
Zwei Vorstellungen 
im Bürgerkino
Toitenwinkel. Das Bürgerkino 
Nordost des „Alten Schmiede Toi-
tenwinkel“ e.V. lädt zu Kinoveran-
staltungen in das Vereinshaus im 
Hölderlinweg 20 ein. Am Dienstag, 
30. November, gibt es zwei Vor-
stellungen. Filmstart ist um 15 und 
19 Uhr. Gezeigt wird der preisge-
krönte Film „Die Frau des Nobel-
preisträgers“. Der Eintritt kostet 3 
Euro, eine Reservierung ist unter: 
0381 / 666 43 23 oder per E-Mail 
an: kino@astev.de zu empfehlen. 
Es gilt die 2G-Regelung.

  In Kürze  

Nahmiddag up Platt 
im Café „Käthe“
Kröpeliner-Tor-Vorstadt. Ein Platt-
dütscher Nahmiddag ist am Sonn-
tag, 28. November, um 16 Uhr im 
Café „Käthe“ im Barnstorfer Weg 
zu erleben. Unter dem Motto „Lütt 
Sack up Platt“ startet auch diese 
Reihe für Freundinnen und Freun-
de der niederdeutschen Sprache 
wieder neu.
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tock, Wismar, Hamburg und Lübeck 
gewerbsmäßig Fahrzeuge, vorwie-
gend Toyotas, entwendet haben. In 
drei Fällen blieb es beim Versuch.

Zu Beginn stellte die Verteidi-
gung einen Antrag auf Aussetzung 
beziehungsweise Unterbrechung, 
weil ihrer Ansicht nach „wesentli-
che Ermittlungsergebnisse der Kri-
minalpolizei unvollständig seien 
und eine Ergänzung verlangten“. 
Diesem Antrag wurde nicht stattge-
geben. Anschließend regte die Ver-
teidigung ein Rechtsgespräch an, 
dessen Ziel ein so genannter „Deal“ 
bei vollumfassendem Geständnis 
sein soll. Sie fordert Bewährungs-
strafen, die Staatsanwaltschaft stellt 
hingegen Gefängnisstrafen von 
viereinhalb bis fünf Jahren in Aus-
sicht. Das Gericht zieht eine Haft 
von zwei Jahren und neun Monaten 
bis zu dreieinhalb Jahren in Be-
tracht. Eine Einigung steht noch 
aus.

Am Eröffnungstag wurde ein 
38-jähriger Mann in den Zeugen-
stand gerufen. Seinem Hinweis war 
es Ende Mai zu verdanken, dass die 
Bande dingfest gemacht werden 
konnte. Der Erzieher kam an dem 
Abend nach Hause und hatte seinen 
Wagen in einer freien Lücke ge-
parkt, dabei die vier Männer in 
einem polnischen Auto sitzend be-
merkt. Aus seiner Wohnung beob-
achtete er dann, wie diese sich an 
Autos zu schaffen machten. Er ging 
wieder herunter und parkte sein 
Auto um, verständigte anschließend 
die Polizei. 

Die Polen konnten festgenom-
men werden. Bei einer Durchsu-
chung fanden die Beamten im Wa-
gen der Angeklagten mehrere ge-
fälschte Kfz-Kennzeichen und eine 
Liste mit Kfz-Kennzeichen, die zu 
geklauten Autos gehörten. Der Pro-
zess wird am Mittwoch nächster 
Woche fortgesetzt.

Bandendiebstahl: Mutmaßliche Autoknacker vor Gericht
Vier Verdächtige sollen in zwölf Fällen in Rostock, Wismar, Hamburg und Lübeck gewerbsmäßig Fahrzeuge entwendet haben

Stadtmitte. Eine mutmaßliche Die-
besbande steht seit Wochenbeginn 
vor dem Rostocker Landgericht. 
Den vier Polen wird vorgeworfen, 
gewerbsmäßigen Bandendiebstahl 
betrieben zu haben. Sie sollen in 
mehreren Fällen versucht haben, 
Autos zu stehlen. 

Nach und nach, vorgeführt in 
Hand- und Fußfesseln aus verschie-
denen Untersuchungshaftanstal-
ten, betreten die 20-, 30-, 23- und 22-
jährigen Polen Alan W., Jakub P., 
Patryk B. und Patryk S. den Ge-
richtssaal. Die Stimmung bei ihnen 
ist gut, lässig nehmen sie auf der An-
klagebank Platz. Der Vorwurf, der 
ihnen von der Staatsanwaltschaft 
gemacht wird, wiegt allerdings 
schwer. Laut Anklage sollen die 
Polen, als Bande handelnd, zwi-
schen dem 9. April und dem 26. Mai 
dieses Jahres in zwölf Fällen in Ros-

Von Stefan Tretropp

Prozessbeginn in Rostock: Die Staatsanwaltschaft wirft den vier Angeklagten 
vor,  gewerbs- und bandenmäßig Pkw entwendet zu haben. Foto: Stefan Tretropp

Brand der 
Feuerwache: 
Polizei sucht 

Zeugen
Dierkow. Nachdem bislang unbe-
kannte Täter am Sonntagnach-
mittag auf der Baustelle zur neu-
en Feuerwache im Rostocker 
Stadtteil Dierkow Feuer gelegt 
hatten, ermittelt nun die Krimi-
nalpolizei.

 Am 21. November gegen 
15.50 Uhr wurde die Polizei über 
den Brand informiert. Nach ers-
ten Erkenntnissen hatten sich 
Unbekannte Zutritt auf das Bau-
stellengelände in der Dierkower 
Allee 1 verschafft und dort im 
Rohbau größere Mengen an flüs-
sigem Bitumen angezündet. Die 
Feuerwehr konnte den Brand lö-
schen. Laut Polizei sei von einem 
Schaden in Höhe von etwa 4000 
Euro auszugehen. 

Die Polizei bitte nun auch um 
Mithilfe aus der Bevölkerung. 
Wer hat am Sonntag, 21. Novem-
ber, in der Zeit zwischen 15 und 
16 Uhr Personen beobachtet, die 
sich in der Nähe des Brandortes  
aufgehalten haben oder kann 
andere sachdienliche Informa-
tionen zu dem Brand geben? 

Hinweise nehmen der Krimi-
naldauerdienst (KDD) der Polizei 
Rostock, Ulmenstraße 54 unter 
0381 / 49 16 16 16, jede andere 
Polizeiwache oder die Internet-
wache unter  www.poli-
zei.mvnet.de entgegen.

Rundgang:
Kriminalfälle 

in Rostock
Stadtmitte. Die Geschichtswerk-
statt Rostock e.V. lädt am heuti-
gen Mittwoch, 24. November, um 
17 Uhr zum Rundgang „Rosto-
cker Kriminalfälle und Gruselge-
schichten“ ein. Was es mit dem 
„Strumpfbandmord“, mit dem 
„Rächer seiner Ehre“ und mit 
dem „Mord aus Geiz“ auf sich 
hat oder woran der Kreuzstein 
auf dem Neuen Markt erinnert – 
dies und mehr können Rostocker 
und Besucher der Stadt bei Gerd 
Hosch erfahren, der Kriminalfäl-
le zwischen dem Dreißigjährigen 
Krieg und der DDR-Zeit sowie so 
manche Geschichte zum Gruseln 
kennt.

Treffpunkt ist das Kröpeliner 
Tor. Die Führung kostet 5 Euro, 
ermäßigt 4 Euro pro Person.

Ein „großes Glück“ für die Tierkli-
nik in Rostock ist, dass das neue Ge-
bäude nur wenige Meter entfernt 
auf demselben Grundstück steht, 
findet die Pressesprecherin. Das er-
leichtere den Umzug enorm. Noch 
ist der Eingang der neuen Klinik 
hinter dem alten Gebäude und den 
Containern versteckt, im nächsten 
Jahr sollen diese aber abgerissen 
werden. Auf der Fläche soll ein 
Parkplatz entstehen, teilt Heike 
Rudnick mit. 

Die rund 70 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Klinik packen 
in dieser Woche mit an. Jeder sei für 
einen Bereich zuständig. Zuvor 
wurde noch einmal alles gesichtet, 
aussortiert und gereinigt, bevor es in 
die neuen Räumlichkeiten kommt. 
Am Montag wurden bereits kilowei-
se Futter in den neuen Lagerraum 
gebracht, auch der Wäscheraum ist 
schon mit Decken für die Tiere be-
stückt.

Der neue Anmeldebereich wirkt 
modern, warmes Licht erhellt den 
Raum und Hunde- und Katzenbe-
reiche sind  voneinander getrennt. 
Sind die neuen Räumlichkeiten der 
Tierklinik wieder eröffnet, können 
etwa dreimal so viele Katzen und 
Hunde aufgenommen werden wie 
bisher, denkt Rudnick. Platz gibt es 
jetzt genug. Mit circa 1700 Quadrat-
metern ist die neue Klinik fast dop-
pelt so groß wie die alte. Gab es vor-
her zwei OP-Plätze, erhöht sich die 
Anzahl nun auf sechs.

Mehr Platz bedeutet auch, dass 
mehr Patienten behandelt werden 
können, das erfordere wiederum 
mehr Mitarbeiter. „Wir leiden, wie 
viele andere Branchen, unter Fach-
kräftemangel“, erklärt Rudnick. 
Aktuell seien sie auf der Suche nach 
Verstärkung. Zudem sei auch die 
Arbeit mehr geworden. „Durch Co-
rona haben sich viele Menschen ein 
Haustier geholt“, resümiert die 

Pressesprecherin, die mit ihrem 
Mann selbst zwei Hunde hat.

Auch technische Geräte wurden 
neu angeschafft, wie ein CT aus der 
Humanmedizin und ein MRT.  
Durch die neue Technik erhöhe sich 
auch die Qualität, wie Rudnick sagt. 
Besonders freuen tut sie sich darü-
ber hinaus über den Apotheken-
computer. Der ist neu in der Tierkli-
nik und soll die Medikamentenaus-
gabe vereinfachen.

Die Tierärzte können in dem 
Neubau von ihrem Arbeitsplatz aus 
ihre Patienten durch eine Glasschei-
be beobachten. „Wir haben hier 
eine Rund-um-die-Uhr-Betreuung, 
24 Stunden an 365 Tagen im Jahr“, 
sagt die Pressesprecherin.

Nach zwei Jahren Bauzeit soll die 
neue Tierklinik am kommenden 
Montag, 29. November, wieder für 
Patienten geöffnet sein. Drei Millio-
nen Euro habe der Bau Rudnick zu-
folge gekostet. 

Hansaviertel. Umzugskisten packen, 
ausräumen und wieder einräumen. 
In der Rostocker Tierklinik läuft der 
Umzug auf Hochtouren. Hier und da 
wird noch gebohrt und neue Geräte 
werden zusammengebaut. Wäh-
rend sich am Montag noch die lee-
ren Kartons in den Räumen des alten 
Gebäudes stapelten, sind jetzt 
schon viele Schubladen wieder ge-
füllt. „Es wird bestimmt noch ein 
bisschen dauern, bis sich alle an die 
neue Ordnung gewöhnt haben“, 
sagt Heike Rudnick und deutet auf 
die Schränke in einem Behand-
lungsraum. Die Pressesprecherin 
war aber auch erstaunt, wie viel am 
Montag bereits geschafft wurde. 
„Wir liegen gut in der Zeit.“

In dieser Woche ist die Klinik in 
der Thierfelderstraße 19 D nur im 
Notbetrieb. Alle geplanten und ver-
meidbaren Behandlungen werden 
laut der Klinik ausgesetzt. Ein Not-
fall, der sich jedoch nicht verschie-
ben ließ, war die neunjährige Hün-
din Anka. Sie wurde von einem Kei-
ler gebissen und musste in der Tier-
klinik behandelt werden. Jetzt ist 
sie wieder wohlauf. Azubine Tjadi-
na führt die Kleine Münsterländerin 
an der Leine zum neuen Gebäude, 
auf dem Weg dahin wird ein Stopp 
auf der Grünfläche eingelegt. Lau-
fen ist für die Hündin kein Problem. 
Als Motivation gibt es noch ein paar 
Leckerlis. Ihr Aufenthalt in der Kli-
nik ist aber nur von kurzer Dauer, sie 
darf bald wieder von ihren Besitzern 
gekuschelt werden. „Aktuell sind 
etwa fünf bis sechs Hunde noch in 
der Klinik“, schätzt Rudnick.

Von Gina Henning Überblick 
über das 

Schulsystem 
in MV

Kröpeliner-Tor-Vorstadt. Wer sich 
einen Überblick über das Schul-
system in MV verschaffen möch-
te, ist am 2. Dezember bei einer 
Veranstaltung des Vereins Diên 
Hông willkommen. Sie findet 
von 16 bis 19 Uhr im Waldemar-
hof, Waldemarstraße 33, statt. 

Im Verlauf einer Schulausbil-
dung stehen immer wieder Ent-
scheidungen an, die mit Sorgfalt 
getroffen werden sollten. Vo-
raussetzung ist ein guter Über-
blick über Schultypen, Förder-
möglichkeiten und Abschlüsse. 
Gerade zugewanderte Familien 
stehen hier vor besonderen He-
rausforderungen. Der Informa-
tionsabend vermittelt Kenntnis-
se zu den wichtigsten Begriffen 
und will Berührungsängste mit 
der Institution Schule abbauen. 

Martina Scherf, stellvertreten-
de Schulleiterin und DaZ-Koor-
dinatorin beim Schulamt Ros-
tock, erläutert die Funktionswei-
se des Schulsystems. Daneben 
gibt es Zeit zum Austausch über 
Fragen, die Eltern und Schüler 
bewegen.

Anmeldungen werden bis 
zum 30. November unter Telefon: 
0381 / 21 05 45 57 oder per E-Mail 
an: bildung@dienhong.de ent-
gegengenommen.

Fahrradforum tagt 
online
Stadtmitte. Das nächste Rostocker 
Fahrradforum findet am Dienstag, 
30. November, zwischen 17 Uhr 
und 19 Uhr online statt. An einer 
Teilnahme Interessierte erhalten 
den Link zum Online-Forum zuge-
sandt, wenn sie sich bis 28. No-
vember unter: mobil@rostock.de 
anmelden. Regelmäßig am Fahr-
radforum Teilnehmende, die eine 
Einladung bereits erhalten haben, 
brauchen sich nicht anmelden.

Die Rostocker Tierklinik zieht um in ein neues Gebäude auf dem selben Grundstück. Rechts: Azubine Tjadina Karschunke mit ihrer tierischen Patientin Anka.
Fotos: Frank Söllner
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(22) richten 
den neuen 
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Wir leiden, wie
viele andere

Branchen, unter
Fachkräftemangel. 

Aktuell sind wir
auf der Suche

nach Verstärkung.
Heike Rudnick,

Pressesprecherin der Tierklinik

Mehr Platz für Miez und Bello: 
Die Tierklinik zieht um

Einrichtung bleibt auf dem Gelände in der Thierfelderstraße /
Diese Woche nur Notfallbetrieb möglich
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